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20 Jahre Hospizdienst und zehn Jahre Pal-
liativ- und Hospiznetz Hofgeismar, Seite 1

Fo
to

: D
W

 R
eg

io
n 

K
as

se
l

Fo
to

: p
ix

ab
ay

.c
om

Fo
to

: D
W

 R
eg

io
n 

K
as

se
l

Fo
to

: p
ix

ab
ay

.c
om

Am 10. Mai 2019 wurden in einem gebührenden Rahmen das 20-jährige 
Jubiläum des ambulanten Hospizdienstes Hofgeismar gemeinsam mit 
dem 10-jährigen Jubiläum des Palliativ- und Hospiznetzes Hofgeismar in 
der Stadthalle Hofgeismar gefeiert.
Seit 1999 begleitet der Hospizdienst Schwerstkranke, Sterbende und 
ihre Angehörigen aus dem Altkreis Hofgeismar auf ihrem letzten Lebens-
weg. Im Laufe der Jahre ist der Dienst gewachsen. Nach mehreren Vor-
bereitungskursen stehen zurzeit 30 ehrenamtliche Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter zur Verfügung, um Menschen in ihrem häuslichen Umfeld, in 
Pflegeeinrichtungen oder in Krankenhäusern zu unterstützen. Die Ko-
ordination der Hilfen übernehmen die zwei hauptamtlichen Koordinato-
rinnen Dorothea Gebauer und Gabriele Klietz. Sie stehen auch bei allen 
Fragen zur Patientenverfügung, Vorsorgevollmacht und bei der Unter-
stützung der Trauerverarbeitung zur Verfügung.
Im Rahmen des Jubiläums wurden viele Glückwünsche ausgesprochen 
und Geschenke überreicht. Alle ehrenamtlichen Mitarbeitenden des 
Hospizdienstes wurden für ihr Engagement und ihren Einsatz mit einer 
Blume geehrt.
Nach der Andacht und den Grußworten begann Stefan Weiller mit sei-
nem Soloprogramm „Letzte Lieder“. Anhand von eindrucksvollen Bil-
dern, Texten und ganz persönlichen Geschichten 
um die Lieder, die die Menschen ihr Leben lang be-
gleitet haben, konnte er die Zuhörer in seinen Bann 
ziehen. Mit viel Humor und geweckter Neugier regte 
er an, das Leben zu genießen.
Am Nachmittag wurde nach einem Vortrag zum 
Thema „Patientenverfügung - Und was braucht es 
wirklich“ an runden Tischen rege diskutiert. Mit Mu-
sik und Gesang von der Gruppe Denis Wenzel ende-
te ein schöner Jubiläumstag.



Offene Hebammensprechstunde im Diakonischen Werk
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Seit vielen Jahren begleiten zwei Familienhebammen 
des Diakonischen Werkes junge Familien, alleinerzie-
hende Mütter und Väter, Eltern mit besonderen medi-
zinischen oder psychologischen Belastungen etc. im 
ersten Lebensjahr ihres Kindes.

Unsere Familienhebammen unterstützen ab der Ge-
burt und während des ersten Lebensjahres bei Fra-
gen und Unsicherheiten im Leben mit dem Baby, der 
Ernährung und Pflege des Babys und Gesundheits-
fragen im Auftrag des Jugendamtes der Stadt Kassel. 
Sie unterstützen eine gute Bindung und begleiten die 
Eltern beim Hineinwachsen in den Familienalltag.
Offen für alle Ratsuchenden wird eine Hebammen-
sprechstunde jeden Montag von 10-12 Uhr angebo-
ten und steht allen Interessierten auch ohne Anmel-
dung offen. Eine direkte Beratung zu Fragen rund um 
Schwangerschaft, Geburt und Baby, zu den Frühen 
Hilfen in Kassel und die Vermittlung spezifischer The-
men und Fragestellungen ist hier möglich.
Darüber hinaus führen unsere Hebammen bereits im 
zweiten Jahr ein sehr erfolgreiches vierteiliges Kur-
sangebot „Rund ums Baby“ durch, das reichhaltig 
und mit großem Interesse genutzt wurde und genutzt 
werden kann. Themen wie praktische Säuglingspfle-
ge, Einführung von Beikost, Erkältungskrankheiten 
bei Babys und „Wie spiele ich mit Säuglingen und 
Kleinkindern?“ fanden dabei großen Anklang.
Die Inhalte werden auf sehr praktischem Weg ver-
mittelt, die Teilnehmerinnen und Teilnehmer können 
sich eigenständig ausprobieren. Die Kursangebote 

haben den zusätzlichen Charme der Begegnung und 
der Vernetzung unter Menschen in vergleichbaren Le-
benssituationen.
In diesem Jahr haben zwei Kurse bereits stattgefun-
den und wurden sowohl von „Wiederholungstäterin-
nen“ wie auch neuen Teilnehmenden gerne und gut 
besucht. Die Angebote wenden sich an Eltern und 
werdende Eltern. Auch Großeltern sind willkommen, 
sich über aktuelle Empfehlungen im Leben mit den 
Babys zu informieren.
Im Rahmen der Informationsvormittage „Rund ums 
Baby“ werden in diesem Jahr noch folgende Themen 
angeboten:
1. Beikost: 03.09.2019 von 10:30-12:00 Uhr
2. Erkältungszeit: 05.11.2019 von 10:30-12:00 Uhr
Sowohl der theoretische als auch der praktische Input 
und die in den Kurszeiten entstehenden Verbindun-
gen zu gleichgesinnten Müttern und Vätern werden 
von den Teilnehmerinnen und Teilnehmern geschätzt.
Unseren Flyer mit den Veranstaltungen finden sie auf 
unserer Homepage unter dem Stichwort: „Rund ums 
Baby“. Auf Wunsch verschicken wir ihn auch posta-
lisch oder per E-Mail. 
Flyerdownload:
http://www.dw-region-kassel.de/fileadmin/user_upload/Sonstiges/HSS_2019_Info_neu.pdf

http://www.dw-region-kassel.de/fileadmin/user_upload/Flyer/Hebammensprechstunde_20181119_01.pdf

Familienhebamme Birkhild Ammon-Renner
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Familienhebamme Mette Bruun
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http://www.dw-region-kassel.de/fileadmin/user_upload/HSS_2019_Info_neu.pdf
http://www.dw-region-kassel.de/fileadmin/user_upload/HSS_2019_Info_neu.pdf
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Förderverein Gesegnete Mahlzeit e.V.

Eckart Henningsen, Vorstandsvorsitzender des Fördervereins

Der 26. März 2019 war wieder so ein ganz beson-
derer Tag für den Förderverein: Der Vorstand hatte 
zu einem Pressegespräch mit anschließendem Essen 
in die Räume des Diakonischen Werkes Region Kas-
sel in der Hermannstraße 6 eingeladen! Es ging um 
die Bekanntgabe des Jahresergebnisses, das dem 
Diakonischen Werk zur Förderung der Gesegneten 
Mahlzeit zufließt.

Seit seiner Gründung im Jahr 2000 dient der För-
derverein dem Zweck, die Arbeit des Diakonischen 
Werkes und der Gesegneten Mahlzeit durch eine um-
fangreiche Öffentlichkeitsarbeit und die Weitergabe 
von gesammelten Spenden und Mitgliedsbeiträgen 
zu unterstützen. Nur mit dieser Unterstützung lassen 
sich die Essen für unsere Gäste mit Berechtigungs-
schein zum ermäßigten Preis von zwei Euro anbieten. 
Im vergangenen Jahr wurden an den drei Ausgabe-
stellen Hermannstraße 6 (Diakonisches Werk), We-
serstraße 26 (Stadtteilzentrum Wesertor) und Mom-
bachstraße 24 (Auferstehungskirche) insgesamt rund 
9.000 warme Mahlzeiten ausgereicht!

„Förderverein übergibt 20.000 Euro an Gesegne-
te Mahlzeit“ hieß es denn auch in der HNA vom 28. 
März 2019. Wie im letzten Jahr, konnte der Förder-
verein auch 2018 wieder den angestrebten Über-
schuss erwirtschaften. Hierzu trugen zum einen die 
regelmäßigen Mitgliedsbeiträge der 83 Mitglieder bei. 
Zum anderen war erneut ein erfreulicher Spendenein-
gang zu registrieren. Im Herbst jedes Jahres wirbt der 
Förderverein mit einer Mailing-Aktion um Spenden für 
die Gesegnete Mahlzeit. Aber auch runde Geburtsta-
ge, Trauerfeiern, Kirchenkonzerte und Ähnliches sind 
Gelegenheiten, bei denen Spender an die Gesegnete 
Mahlzeit gedacht haben. Partner des Fördervereins 
ist überdies die Evangelische Bank eG.

„Warmes Essen, herzliche Worte. Förderverein über-
reichte 20.000 Euro für das Projekt Gesegnete Mahl-
zeit im Stadtteilzentrum Wesertor“ titelte die HNA am 
15. März 2017. „Essen in Gemeinschaft. 20 Jahre 

Gesegnete Mahlzeit: Auferstehungskirche lädt ein“ 
schrieb die HNA am 14. August 2018. Wie diese Bei-
spiele zeigen, berichtet die Presse regelmäßig über 
den Förderverein Gesegnete Mahlzeit. Das ist gut so, 
und dafür sind wir dankbar. Der Förderverein berich-
tet aber auch selbst: Er stellt wichtige Informationen 
über sich und die Gesegnete Mahlzeit auf seiner In-
ternetseite zur Verfügung, die in diesem Frühjahr neu 
aufgesetzt wurde (www.gesegnete-mahlzeit-kassel.
de).

Hier wird nicht nur über die täglichen Essenspläne an 
den drei Ausgabestellen informiert. Wer für einen Jah-
resbeitrag von 35 Euro Mitglied im Förderverein wer-
den oder Spenden an den Förderverein überweisen 
möchte, findet auf der Homepage des Fördervereins 
die entsprechenden Informationen. Für jede Form der 
Unterstützung ist der Förderverein Gesegnete Mahl-
zeit allen Interessierten auch in Zukunft sehr dankbar!

Eckart Henningsen, Vorstandsvorsitzender des För-
dervereins Gesegnete Mahlzeit

Ausgabestelle der Gesegneten Mahlzeit der 
Auferstehungskirche
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www.dw-region-kassel.de 
info@dw-region-kassel.de
facebook.com/dw.region.kassel

Spendenkonto des Diakonischen Werkes Region Kassel
Evangelische Bank eG   BLZ: 52060410   Konto: 1554
BIC: GENODEF1EK1   IBAN: DE81 5206 0410 0000 0015 54
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Wenn man gerade nicht 
weiter weiß ...

aus dem Diakonischen Werk

Anke Schäfer ist neue KASL-Beraterin in Hofgeismar

 

KASL/Allgemeine Sozialberatung

Geschäftsführung
Bereich Beratung und   
Begleitung 
Bereich Integration 
und Inklusion

Hermannstraße 6 
34117 Kassel
Tel: 0561 71288-0

Bereich Wohnen und   
Abhängigkeit
Zentrum für Sucht-  
und Sozialtherapie

Frankfurter Straße 78A 
341174 Kassel
Tel: 0561 93895-0

Bereich Jugend und 
Familie
Wildemannsgasse 14
34117 Kassel
Tel: 0561 70974-0

Außenstelle Hofgeismar
Große Pfarrgasse 1
34369 Hofgeismar
Tel: 05671 9208-21

Diakoniezentrum 
Wolfhagen
Schützeberger Straße 12 
34466 Wolfhagen
Tel: 05692 99746-300

Wolfhagen
Schützeberger Str. 12
34466 Wolfhagen
Tel: 05692 99746-316

Hofgeismar
Große Pfarrgasse 1
34369 Hofgeismar
Tel: 05671 920822

Kassel
Hermannstraße 6 
34117 Kassel
Tel: 0561 71288-42, -16

Stadtteilzentrum 
Wesertor
Weserstraße 26
34125 Kassel
Tel: 0561 71288-42, -16

Sonstige Adressen

Ambulante Erziehungshilfen
Frühe Hilfen/Familienhebammen
Wildemannsgasse 14
34130 Kassel

Tel: 0561 70974-0
E-Mail: erziehungshilfen@dw-
region-kassel.de

Kontakt
Hospizdienst Hofgeismar
Altstädter Kirchplatz 11
34369 Hofgeismar
Tel.: 05671-500551
Fax: 05671-500553
E-Mail: hospizdienst.
hofgeismar@dw-region-kassel.
de

Gesegnete Mahlzeit
Hermannstraße 6
34117 Kassel
Tel: 0561 71288-31
E-Mail: frauke.wiegand@dw-
region-kassel.de

Förderverein
Gesegnete Mahlzeit e.V.
34117 Kassel
Tel: 0561 71288-28
E-Mail: info@dw-region-kassel.
de

Die Kirchliche Allgemeine Sozial- und Lebensberatung 
(kurz: KASL) ist vielen Mitarbeitenden und 
Ratsuchenden in Hofgeismar ein Begriff. Seit 2001 
gibt es hier dieses niedrigschwellige, offene Angebot. 
Auch in Wolfhagen und Kassel findet man diese 
Beratung, wenn man gerade nicht weiter weiß.

In der KASL variieren die Themen von klassischen 
sozialrechtlichen Fragen, Konflikten in der Familie 
oder Beziehung bis hin zu ganz praktischen Hilfen 
wie der Ausstellung des Berechtigungsausweises 
für das Diakonie-Ticket. Die Beratung ist kostenfrei 
und offen für alle Ratsuchenden. Bei Bedarf wird 
an spezialisierte Dienste oder Institutionen weiter 
vermittelt. Es werden offene Sprechzeiten angeboten 
und Termine vereinbart. Wenn Ratsuchende krank 
und immobil sind, können Hausbesuche durchgeführt 
werden. Neben diesen Beratungsangeboten schafft 
die KASL eine Verbindung zu Kirchengemeinden und 
den Diakoniebeauftragten.

Im Februar dieses Jahres übernahm Anke Schäfer die 
KASL in Hofgeismar. Das vielfältige Aufgabengebiet, 
die sozialrechtliche Beratung, Lebensberatung und 

die Möglichkeit, in Kooperation mit anderen, Projekte 
ins Leben zu rufen - das sei für sie ein spannendes 
Aufgabenfeld. Zum Einstieg nutzte sie die Gelegenheit, 
viele Kolleginnen und Kollegen sowie Angebote 
vor Ort kennen zu lernen und sich in Arbeitskreisen 
vorzustellen. Gemeinsam mit Diakoniepfarrer 
Winfried Schiel und Sandra Lüning, ihrer Kollegin 
aus Wolfhagen, gestaltete sie eine Veranstaltung für 
Diakoniebeauftragte mit. Die Teilnehmenden nutzen 
den Tag für einen regen Austausch über verschiedene 
Angebote und Projekte in den Kirchenkreisen. Ideen 
wurden ausgetauscht und Probleme besprochen. Ein 
weiteres Regionaltreffen der Diakoniebeauftragten ist 
für das nächste Frühjahr in Planung.
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